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@ Versteckeinrichtung.

@ Die Erfindung bezieht sich auf eine Versteckeinrichtung
fir Seilférderaniagen, insbesondere fiir Schichte, bei wel-
chen auf einer in Lagerbocken (2, 3) gelagerten, mit einem
Antriebsmotor verbundenen Welle (1) eine mit der Welle (1)
fest verbundene Festtrommel {4} und eine auf der Welle (1)
frei drehbare Lostrommel (6) angeordnet ist, Gber welche
Trommeln (4, 6) Forderseile gegenidufig gefiihrt sind, wobei
die Lostrommel (6) durch eine Bremseinrichtung (20) fest-
haltbar und durch die Versteckeinrichtung mit der Festtrom-
mel (4) kuppelbar und von dieser willkirlich entkuppelbar ist.
Bei eingebremster Lostrommel kann die Festtrommel iiber
die Welle mittels des Antriebsmotors relativ zur Lostrommel
< verdreht und damit die wirksame Seilldnge veréndert wer-
den. GemaR der Erfindung ist die Versteckeinrichtung von
0 einer elektromagnetisch betétigbaren Zahn-oder Klauenkup-
N plung gebildet, deren erste Kupplungshélfte {11) fest mit der
= Lostrommel {6} verbunden ist, deren zweite, den Ankerkor-
N per fur den Elektromagneten aufweisende Kupplungshélfte
(12) drehfest und axia! verschiebbar mit der Welle (1)
verbunden und durch eine Feder (17) im Schiieflsinne
belastet ist und deren Spulenkodrper (19) fest mit dem von der
O Festtrommel (4} abgewendeten Lagerbock (2) der Welle (1}
verbunden ist. Diese zweite Kupplungshaltte {12) ist gemein-
A, sam mit der Welle und der Festtrommel bei geloster

1

Kupplung (11, 12} gegeniiber dem Spulenkorper (19} und
gegenlber der eingebremsten Lostrommel (6) verdrehbar.
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Versteckeinrichtung

Bei Seilfdrderanlagen mit zwei FOrderseilen,

an welchen Lasten, wie beispielsweise Fo&rder-
kdrbe, hidngen, sind diese Forderseile iliber zwei
gleichachsig gelagerte Seiltrommeln gegenldufig
gefiihrt. Wenn diese beiden Seiltrommeln mit-
einander drehsicher verbunden sind, wirkt die

am einen Seil hdngende Last als Gegengewicht

fiir die am anderen Seil hdngende Last. Wenn
beispielsweise bei Verwendung einer solchen
Seilfdrderanlage in einem Schacht die Fdrder-
hBhe verschieden ist, so miissen nun die freien
Seill&ngen an die Forderh&he angepaft werden.
Eine solche verschiedene Fdrderh&he kann sich
beispielsweise beim Abteufen des Schachtes er-
geben, wobei die Stellung der Fdrderk®brbe an

den Abteuffortschritt angepaBt werden muB. Es
kann aber auch die Notwendigkeit eintreten, das
abzufdrdernde Haufwerk von verschiedenen Sohlen -
aufzunehmen. Auch im Zuge von Seilpriifungen ist
es mdglich, daB ein Seilstiick abgehauen werden
muf, so daB dann eine neuerliche teufenmdfige An-
passung der Lage der FOrderk®&rbe bzw. der freien
Seillé&ngen notwendig wird. Diese Anpassung an die
Forderhthe erfolgt dadurch, daB eine grdBRere oder
kleinere Seilldnge auf die Trommeln aufgewick
wird. Wenn eine grOBere Seilldnge auf die Trommel
aufgewickelt wird, wird die freie Seilld@nge und
damit die FOrderhthe verringert, und wenn eine
kleinere Seilldnge auf die betreffende Trommel
aufgewickelt wird, wird die freie Seilldnge bzw.
die Fb6rderhbhe vergrdBert. Es ist daher notwendig,

die beiden Seiltrommeln gegeneinander verdrehbar
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zu machen, so daB auf jede Trommel die entsprechende
Seillédnge aufgewickelt werden kann. Im laufenden

Betrieb miissen aber beide Trommeln miteinander ver-
bunden sein. Es muB daher eine'Einrichtung vorge-

sehen sein, welche die Ldsung der beiden Trommeln vonein-
ander und die.Verbindung der beiden Trommel-miteinander
in den gewiinschten Stellungen ermdglicht, und diese Ein-

richtung wird als "Versteckeinrichtﬁng" bezeichnet.

Die Erfindung bezieht sich nun auf eine solche Ver-
steckeinrichtung filir Seilfdrderanlagen, insbesondere
fiir Schdchte, bei welchen auf einer in Lagerbdcken
gelagerten, mit einem Antriebsmotor verbundenen Welle
eine mit der Welle fest verbundene Festtrommel und
eine auf der Welle frei drehbare Lostrommel ange-
ordnet ist, liber welche Trommeln Fdrderseile gegen-
ldufig gefiihrt sind, wobei die Lostrommel durch eine
Bremseinrichtung. festhaltbar und durch die Versteck-
einrichtung mit der Festtrommel kuppelbar und von

dieser willkiirlich entkuppelbar ist. Solche bekannte

" Versteckeinrichtungen sind beispielsweise von Ver-

bindungsbolzen gebildet, welche von Hand aus einge-
setzt werden, jedoch erfordert dies eine schwierige
Arbeit, die von einer zusdtzlichen Bedienungsperson
geleistet werden muB, wdhrend eine andere Bedienungs-
person die Lage des Forderkorbes od.dgl. in der be-
treffenden Sohle beobachten muf3. Es ist auch bekannt,
eine solche Versteckeinrichtung elektrisch anzutreiben,
wobei die Verbindungsglieder, welche beide Trommeln
miteinander verbinden, durch einen Elektromotor einge-
rickt und ausgeriickt werden. Solche Einrichtungen sind
kompliziert und da es sich bei den Trommeln um drehbare
Teile handelt, muB die Stromzufilhrung zu dem in einer
der Trommeln untergebrachten Elektromotor liber Schleif-
ringe erfolgen. Dies bringt wieder die Moglichkeit einer
Funkenbildung mit sich und insbesondere in Bergbau-

schdchten stellt diese Funkenbildung eine Explosions-
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gefahr dar.

Die Erfindung stellt sich nun zur Aufgabe, eine
einfache und betriebssichere elektrisch fernbe-

dienbare Versteckeinrichtung zu schaffen.

Die Erfindung besteht daher darin, daB die Ver-
steckeinrichtung von einer elektromagnetisch be-
t&tigbaren Zahn- oder Klauenkupplung gebildet ist,
deren erste Kupplungshdlfte fest mit der Los-

trommel verbunden ist, deren zweite, den Ankerkdrper
fir den Elektromagneten aufweisende Kupplungsh&dlfte
drehfest und axial verschiebbar mit der Welle ver-
bunden und durch eine Feder im SchlieBsinne belastet
ist und deren Spulenkdrper fest mit dem von der Fest-
trommel abgewendeten Lagerbock der Welle verbunden
ist und daB die zweite Kupplungshdlfte gemeinsém

mit der Welle und der Festtrommel bei geldster
Kupplung gegeniiber dem SpulenkSrper und gegeniiber der

eingebremsten Lostrommel verdrehbar ist. Dadurch, daB

die Kupplung elektromagnetisch betdtigbar ist, wird
eine Fernbedienung ermdglicht, so daB die Einstellung
der Versteckeinrichtung durch eine einzige Bedienungs-
person erfolgen kann. Dadurch, daB diese Kupplung
eine Zahn- oder Klauvenkupplung ist, wird die relative
Verdrehstellung der Lostrommel gegenilber der Fest-
trommel, durch welche die wirksame Seilldnge be-~
stimmt wird, wdhrend des Betriebes mit Sicherheit
aufrecht erhalten und es geniigt eine verhdltnismdBig
geringe Federkraft, um die Kupplung wdhrend des
Betriebes in Eingriff zu halten. Dadurch, daB die
Lostrommel nicht unmittelbar mit der Festtrommel
gekuppelt wird, sondern mit der mit der Festtrommel
drehsicher verbundenen Welle, kann die mit der Welle
axial verschiebbar und drehfest verbundene Kupplungs-

hdlfte im Bereich des von der Festtrommel abgewendeten
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Lagerbockes angeordnet werden und es ist daher
mbglich, den Spulenkdrper des Elektromagneten

mit diesem Lagerbock fest zu verbinden. Dadurch
werden wieder Schleifringe und die damit verbundene
Gefahr einer Funkenbildung vermieden. Dadurch, daB
die mit der Welle drehsicher verbundene Kupplungs-
hdlfte durch Federkraft in Eingriff mit der mit

der Lostrommel verbundenen Rupplungsh&dlfte gehalten
wird, ist die betriebssichere Rupplung der Los-
trommel mit der Festtrommel auch bei Stromausfall
gewdhrleistet, was deshalb von besonderer Wichtig-
keit ist, weil bei entkuppelter und nicht einge-
bremster Lostrommel der an der Lostrommel hidngende
Forderkorb od.dgl. herabfallen konnte. Dadurch,

daB die zweite, mit der Welle drehsicher wverbundene
Kupplungshdlfte bei gelBster Kupplung gegeniiber dem
Spulenkdrper verdrehbar ist, wird bei gelbster
Kupplung und eingebremster Lostrommel die Verdrehung
der Festtrommel relativ zur Lostrommel mittels der
Welle und des Antriebsmotors ermdglicht, so daB die
Drehstellung der beiden Trommeln und damit die wirk-
same Seilldnge entsprechend eingestellt werden kann.
Bei gel®ster Kupplung wird die mit der Weile dreh-
sicher und axial verschiebbar verbundene Kupplungs-
h&lfte in Richtung zum Spulenkdrper angezogen. In
dieser Stellung verbleibt zweckmd@fig zwischen dem
Spulenkdrper und der Kupplungshdlfte ein Luftspalt.
Es ist aber auch mdglich, diese Kupplungshdlfte
gegeniiber dem Spulenkdrper zu verdrehen, wenn sie
am SpulenkSrper anliegt, da ja die Kraft des Magneten

nur so grof sein muf, daB die Kraft der Federn,

welche die beiden Kupplungshdlften in Eingriff halten,

liberwunden wird.

In der Zeichnung ist die Erfindung anhand eines Aus-

fihrungsbeispieles schematisch erldutert.
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Die Fig. 1 zeigt die Trommeln mit der Welle und

der Kupplung, die Fig. 2 zeigt ein Detail im Schnitt.

Die Welle 1 ist in ortsfesten Lagerbdcken 2 und 3
gelagert. Mit der Welle 1 ist eine Festtrommel

4 mittels Keilen 5 aufgekeilt. Eine Lostrommel 6
ist auf der Welle 1 frei drehbar gelagert, wobei
die Lager mit 7 angedeutet sind. Das Wellenende 8
ist mit einem Antriebsmotor 9 verbunden. Auf den
Trommeln 4 und 6 sind zwei F&rderseile gegenldufig
aufgewickelt. Auf der Festtrommel 4 ist das F&rder-—
seil beispielsweise im Uhrzeigersinn und auf der
Lostrommel 6 entgegen dem Uhrzeigersinn aufgewickelt.
Bei gleichsinniger Drehung wird somit die am einen
Forderseil hdngende Last bzw. der Forderkorb abge-
senkt, wahrend die am anderen ?Brdéiseil hd&ngende
Last bzw. der Forderkorb angehoben wird. 10 ist
eine Elektromagnet-Zahnkupplung. Eine Kupplungs-
hdlfte 11 ist mit der Lostrommel 6 starr verbunden.

Die andere Kupplungshdlfte 12 ist auf einem auf

[T PU S ——

der Welle 1 mittels eines Keiles 13 aufgekeilten
Ring 14 in einem Zahnprofil 15 axial verschiebbar
und unverdrehbar gelagert. Beide Zahnkupplungs-
h&lften 11 und 12 sind mit radial verlaufenden
Z&hnen bzw. Klauen 16 ausgestattet. Durch Federn 17
wird die Kupplungshdlfte 12 an die Rupplungshdlfte 11
angedriickt. Auf diese Weise wird die Kupplungshdlfte
12 mit der Kupplungshdlfte 11 verbunden. Es wird die
Kupplung unter der Kraft der Federn 17 geschlossen
und die Lostrommel ist iiber die Kupplungshdlften 11
und 12, den Ring 14 und den Keil 13 drehsicher mit
der Welle 1 verbunden.

Mit dem Lagerbock 2 ist der die Spule 18 aufweisende
Spulenkdrper 19 fest verbunden. Beim Einschalten des

elektrischen Stromes wird somit die Kupplungshdlfte
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12, welche den Ankerkdrper fiir die Spule 18 bildet,
in der Zeichnung gesehen nach links, gezogen und die
Kupplungshdlfte 12 gelangt auBer Eingriff mit der
Kupplungshdlfte 11, die Zahnkupplung 11, 12 wird
gebffnet und die Festtrommel 4 kann mittels der
Welle 11 frei relativ zur Lostrommel 6 verdreht
werden, wdhrend die Lostrommel 6 mittels einer
Bremse 20 festgehalten ist.

Da der Spulenk®Srper 19 mit dem Lagerbock 2 fest
verbunden ist, ist dieser Spulenkdrper 19 ortsfest,
so daB die Stromzuleitung zu der Spule 18 unmittel-

bar und ohne Schleifringe erfolgen kann.

Die Einstellung der Seilld@ngen auf die verschiedenen

Teufen erfolgt nun wie folgt.

Bei geschiossener Kupplung 11, 12 wird der an derx
Lostrommel hdngende Fdrderkorb in die hbchste

Stellung nach Obertage, d.h. in die Haufwerksiiber-

‘gabeposition angehoben. Hierauf wird die Lostrommel

6 mittels der Bremse 20 festgelegt und die Kupplung
11, 12 gedffnet. Der an der Festtrommel 4 h&ngende
Fbrderkorb wird nun bis zur erforderlichen Teufe
abgesenkt oder angehoben. Hierauf wird die Kupplung
11, 12 wieder geschlossen und die Bremse 20 geldst
und es konnen nun beide FOrderktrbe zwischen den
beiden festgelegten Teufen angehoben und abgesenkt
werden.

Patentanspruch:
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Patentanspruch:

Versteckeinrichtung fiir Seilfdrderanlagen, ins-
besondere fiir Schichte, bei welchen auf einer in
Lagerbdcken (2, 3) gelagerten mit einem Antriebs-
motor verbundenen Welle (1) eine mit der Welle
(1) fest verbundene Festtrommel (4) und eine auf
der Welle (1) frei drehbare Lostrommel (6) ange-
ordnet ist, iiber welche Trommeln (4, 6) Forder-
seile gegenldufig gefiihrt sind, wobei die Los-
trommel (6) durch eine Bremseinrichtung (20) fest~-
haltbar und durch die Versteckeinrichtung mit der
Festtrommel (4) kuppelbar und von dieser willkiir-
lich entkuppelbar ist, dadurch gekennzeichnet,
daB die Versteckeinrichtung von einer elektro-
magnetisch bet&tigbaren Zahn- oder Klauenkupplung
gebildet ist, deren erste Kupplungshdlfte (11)
fest mit der Lostrommel (6) verbunden ist, deren
zwelite, den Ankerkdrper filir den Elektromagneten
aufweisende Kupplungshdlfte (12) drehfest und
axial verschiebbar mit der Welle (1) verbunden
und durch eine Feder (17) im SchlieBsinne be-
lastet ist und deren Spulenkdrper (19) fest mit
dem von der Festtrommel (4) abgewendeten Lager-—
bock (2) der Welle (1) verbunden ist und daB die
zweite Kupplungshdlfte (12) gemeinsam mit der
Welle und der Festtrommel bei geldster Kupplung
(11, 12) gegeniiber dem Spulenkdrper (19) und

gegeniliber der eingebremsten Lostrommel (6) ver-
drehbar ist.

1982 03 19 /hr.



0062029

-y

FIG.1

e vuted

QO?L

FIG.2

10
14 17

B

\'1516

2

T —

ot A gl it | NN R

-8

7 B

ow n2 3 7Q) \*\ W
N B




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

